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Deutſcher Neichstag, 
30. Plenarſitzung vom 20. Januar. 
Präſtdent v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr 15 Minuten. 
Am Tiſche des Bunbesrathes : Sener 


Tagesordnung; 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs betref⸗ 
ſend den Beitrag des Reiches zu den Koſten des 
Anſchluſſes der freien und Hanſeſtadt Hamburg an 
das deutſche Zollgebiet auf Grund des Berichts der 
6. Kommiſſion. i 

$ 1 lautet nach den Beſchlüſſen der Kom⸗ 
miſſion: 

„Auf das Freihafengebiet der Hanſeſtadt Ham⸗ 


urg, welches durch den Antrag derſelben auf Ein- 


ſchluß in die gemeinſchaftliche Zollgrenze nicht be⸗ 
rührt wird, findet Artikel 34 der Reichsverfaſſung 
fortdauernd Anwendung.“ 

Abg. Dr. Hänel beantigt 
Zuſatz: 

„Die von der See nach dem Freihafengebiet 
Hamburgs und vou dieſem nach der See gehenden 
Schiffe bleiben von jeder zollamtlichen Anmeldung 
und Abfertigung befreit, wenn dieſelben unter Zoll⸗ 
flagge oder Leuchte tranſitiren. Die zur Durchfüh⸗ 
rung dieſer Anordnung erforderlichen Kontrollmaß⸗ 
regeln beſchließt der Bundesrath.“ 

Abg. Dr Hänel führt zur Begründung 
dieſes Antrages aus, daß derſelbe keineswegs aus 
der Neigung zu tendenziöſer Kompetenzſtreitſucht er⸗ 
wachſen ſei, vielmehr aus wichtigen materiellen Ge⸗ 
sichtspunkten. Wenn der Stadt Hamburg eine Frei⸗ 
bafenſtellung gewährt werden ſolle, ſo könne das 
nur geſchehen unter Beftelung der gewöhnlichen 
Zollkontrolle. Ein Freihafen in Hamburg unter 
Anwendung der gewöhnlichen zollamtlichen Kontrolle 
ei abſolut unmoglich und ſtehe im Widerſpruch mit 
ſich ſelbſt. Wer dieſe Zollkontrolle an der Unter⸗ 
elbe beibehalten will, der werfe die Millionen für 
den Freihafen ins Waſſer. Es ſei nothwendig, 
von der regelmäßigen Zollkontrolle abweichende Be⸗ 
ſtimmungen zu erlaſſen. Jede Erſchwerung nach 
dieſer Richtung wäre eine Erſchwerung der Frei⸗ 
hafenſteltung. Wenn die Dinge jo liegen und 
wenn zur Eintichtung der Freihafenſtellung 40 
Millionen Mark bewilligt werden ſollen, jo ſei es 
nothwendig, ſichernde Maßtegeln in den Text des 
Geſetzes ſelbſt aufzunehmen. Redner erhebt gegen 
die Reichsregierung den Vorwurf, daß fie in dieſer 
Frage von Anfang an in einer Weiſe gegen Ham- 
burg vorgegangen ſel, daß es der Natur der Sache 
nach zu einem Konſllkt kemmen mußte. Hamburg 
habe den Antrag auf Zollanſchluß geſtellt, nur weil 
es unter Preſſion ſtand. Wir haben gegen dieſe 
Preſſion don Anfang an Widerſtand geleiſtet, weil 
wir vorausſahen, daß dieſe Rechtsbeſchränkung auch 
-zu einer Beſchränkung des Rechts des Reichstages 
führen müſſe. Der Redner beleuchtet nunmehr die 
Rechtsfrage und kommt hierbei zu dem Ergebniß, 
daß der Bundesrath verfaſſungsmäßig nicht berech⸗ 
tigt geweſen ſei, ohne Zustimmung des Reichstages 
das betreffende Regulativ für die Unterelbe zu er⸗ 
laſſen. Der einſeitige Erlaß des Regulativs- ver⸗ 
letze daher in weſentlichen Beſtimmungen die ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechte des Reichstages. Für 
dieſe Ueberſchreitung der Rechtsbefugniſſe des Bun⸗ 
Er 
(Beifall 


den folgenden 


ſtelle anheim, dem Antrage zuzuſtimmen. 
Uinks.) N ü 

Abg. v. Kleiſt Reßow tritt für das 
Vorgehen der Reichsregierung in dieſer nationglen 
Angelegenbeit ein. Die wichtigſten Prinzipien wer⸗ 
den in der Vorlage im nationalen Sinne entſchie⸗ 
den. Redner wendet ſich nun gegen die ſtaats⸗ 
rechtlichen Ausführungen des Vorredners, deſſen An- 
trag er bekämpft. Es wäre das größte Unglück, 
wenn der Reichstag in ſolche Details der Zoll⸗ 
behandlung ſich einmiſchen wollte, wie dies durch 
die Aufnahme der vorgeſchlagenen Beſtimmung be⸗ 
dingt wurde. Auch rechtlich ſei der Vorſchlag Hä⸗ 
nels, der ſich auf § 33 des Zollgeſetzes ſtütze, nicht 
Der Tranſitverkehr von und zur See ſel 
nicht durch Geſetz zu regeln, ſondern nur durch 
Verwaltungsbeſtimmungen. 

Finanzminiſter Bitter beſtreitet, daß eine 
Preſſion, ſoweit es ih um Hamburg handele, zum 
Ausdruck gekommen ſei. Die verbündeten Negie- 
rungen hätten ſich lediglich auf den Boden des 
verfaffungsmäigen Rechts geſtellt. Auch müſſe er 
en | in Abrede jftellen, daß die verbündeten 
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Regierungen durch ihre Handlungen eine Preſſton 
auf den Reichstag auszuüben beabſichtigt haben, 


um einen Verfaſſungskonflikt hervorzurufen. Aller⸗ 
dings ſeien die verbündeten Regierungen in Bezug 
auf das Regulativ einſeitig vorgegangen, nicht aber 
deshalb, weil ſie irgendwie der Meinung geweſen, 


daß ſie damit ihre verfaſſungsmäßigen Grenzen 


überſchreiten, ſondern weil ſie ſich bewußt geweſen, 
daß ſie ſich auf dem Boden der Verfaſſung und 
der Reichsgeſetze befinden. Der Bundesrath habe 
nur gethan, was er im öffentlichen Intereſſe für 
nothwendig erachtet, als Sieger habe er ſich nie 
betrachtet, ſondern nur als einen Organismus, der 
ſeine Pflicht erfüllt. Uebrigens begreife er nicht, 
weshalb man der ganzen Frage eine jo hohe poli⸗ 
tiſche Bedeutung beimeſſe; es handele ſich nicht um 
eine große Staatsaktion, ſondern nur um ein Zolle 
regulativ, mit dem ſogar die Stadt Hamburg ſelbſt 
einverſtanden ſei, und ohne welches der Vertrag mit 
Hamburg unausführbar würde. Die Beſtimmungen 
dieſes Regulativs enthielten nicht Erſchwerungen, 
ſondern Erleichterungen für den Verkehr. Der An⸗ 
trag Hänel ſei danach völlig unannehmbar. Die 
verbündeten Regierungen, ſchließt der Miniſter, glau⸗ 
ben ihrerſeits, indem ſie den Zollanſchluß Hamburgs 
bewirkten, eine Pflicht nationaler Politik erfüllt zu 
haben, einer nationalen Politik, welche ſchon früher 
hätte verfolgt werden müſſen, welche ſicher aber 
auch jetzt noch nicht zu ſpät kommt, und welche 
vom hohen Hauſe nicht gehindert, ſondern arif 
werden müſſe. 

Abg. Pfafferott iſt perſönlich 1 den 
Zollanſchluß. Nachdem aber die Stadt Hamburg 
ſelbſt denſelben gewünſcht n und beantragt, ja ſogar 
vertragsmäßig abgeſchloſſen habe, ſtelle er ſich auf 
den Boden der Thatſache. Er könne ſich des⸗ 
halb auch der Anſicht der Kommiſſion nicht an⸗ 
ſchließen, daß dieſer Art. 34 jetzt noch für Hamburg 
beſtehe. 

Abg. Frhr. Langwerth v. Simmern 
ſpricht ſich gegen die ganze Vorlage aus. Er iſt 
der Anſicht, daß es ſich hier nur um eine Ver⸗ 
gewaltigung eines Bundesſtaates handle, denn frei» 
willig habe Hamburg nicht auf feine Rechte ver⸗ 
zichtet. Er fordere aber die volle. und ungebeugte 
Aufrechterhaltung des Rechtes, und es ſei in der 
That zu verwundern, daß die konſervative Partei, 
in deren Namen ſich vorher der Abg. v. Kleiſt für 
die Vorlage ausgeſprochen, dieſen Standpunkt ein⸗ 
nehmen: könne, der ihren Prinzipien vollkommen 
widerſtrebe. Selbſt wenn Hamburg in ſeiner Frei⸗ 
hafenſtellung für jetzt ſich geſichert halte, ſo ſeien 
doch dafür keine Garantien geboten, daß es immer 
ſo bleiben werde. Redner betont zum Schluß, daß 
die Hannoveraner auf das Recht ihrer Selbſtſtändig⸗ 
leit niemals verzichten werden. 

Abg. Dr. Windthorſt: Man müſſe ſich 
immer auf den Rechtsboden ſtellen, eine Politik, die 
ſich hiervon entfernt, habe keine Dauer. Gerade 
weil ein nationales Intereſſe vorliege, daß Ham⸗ 
burg als ſelbſtſtändiger Staat erhalten bleibe, ſei er 
von ſeinem föderaliſtiſchen Standpunkt für dieſe 
Vorlage. Auch er könne ſich mit den gegen Ham⸗ 
burg ergriffenen Maßregeln nicht befreunden. Nach⸗ 
dem aber Hamburg ſelbſt einen Schritt gethan, 
welcher die ganze Sachlage verändert, jet lein An⸗ 
laß mehr vorhanden, die Maßregel zu bekämpfen. 
Die Herren in Hamburg hätten ſich die Sache 
ſicherlich ſehr ſorgfältig überlegt, und was Handels- 
ſachen anlange, ſo glaube er, daß die Herren in 
Hamburg unendlich mehr Erbweisheit beſitzen als der 
Reichstag. (Heiterkeit) Wenn die Herren jagen: 
„Wir wollen jetzt beitreten, dadurch wird unſer 
Freihafengebiet geſichert, inſoweit es unſere Welt⸗ 
ſtellung erforderlich macht“, ſo können wir nichts 
dagegen einwenden. Iſt dieſe Inſtitutien eine 
dauernde, ſo bleibt Hamburg eine freie unabhängige 
Stadt, ein Staat im deutſchen Reiche. Das iſt 
ein großes Intereſſe für das Reich, ein großes In⸗ 
tereſſe für Hamburg. Wenn Sie dieſen Vertrag ab- 
lehnen, ſo tritt der alte Zuſtand wieder ein, und 
damit würde die Selbſtſtändigkeit Hamburgs un⸗ 
wiederbringlich verloren gehen. Die Hauptſache iſt 
alſo die, ob die durch dieſen Vertrag herbeigeführ⸗ 
ten Zuſtände wirllich dauernde ſein werden. 
Dauerndes giebt es ja überhaupt nicht auf der 
Welt (Heiterkeit). Es kann ja nicht immer ſo blei⸗ 
ben hier unter dem wechſelnden Mond (Heiterleit) ; 
der Menſch wächſt mit ſeinen Gedanken, bis er be- 
graben wird. Aber jedenfalls wird der Vertrag jo 
dauernd ſein, wie ein Friedensſchluß irgend einer 


Beethoven ſche Symphonie zu 
aber der Mißton ſei nicht ausgeblieben. 


praktiſch; 


Inierate: 


Art. Herrn Hänel habe Hamburg die Beſchränkung 
ſeines Freihafengebiets zu danken, denn dieſer habe 
ſtets ausgeführt, daß der Artikel 34 der Reichsver⸗ 
faſſung nur eine vorübergehende Gültigkeit habe. 
Wenn man Herrn Hänel mit ſeinem ſonoren Or⸗ 
gan ſo deduziren höre, dann glaube man eine 
hören © (Heiterkeit), 
Vom Fi⸗ 
nanzminiſter erbittet Redner die Zuſicherung, daß die 


Regierung die Reſolution der Kommiſſion, wonach 


die Beſeitigung von jeder zollamtlichen Behandlung 
der tranſttirenden Schiffe eine dauernde ſein werde, 
ihre Zuſtimmung geben werde. 

Finauzminiſter Bitter erklärt, daß ein Be⸗ 
ſchluß des Bundesraths über die Reſolution noch 
nicht gefaßt, weil demſelben Beſchlüſſe noch. nicht 
vorgelegen haben. Durch einen Rückblick auf die 
Vorgeſchichte vieſer Frage weiſt der Miniſter indeſſen 
nach, daß man von der Anſicht ausgegangen ſei, 
die Einrſchtung ſei als eine dauernde aufzufaſſen und 
müſſe es bleiben, wenn Hamburg ſeine bisherige 
Bedeutung, im Welthandel aufrecht erhalten ſolle. 
Das liege nicht nur im Intereſſe Hamburgs, ſon⸗ 
dern auch im allgemeinen deutſchen Intereſſe. Er 
für feine Perſon abe alſo lein Bevenken gegen vie 
Refolulion, Bet 
: Abg. Dr. Meyer (Jena) weit die Bemer⸗ 
kung Wiapthorſtos, daß die Reſolution gleichbedeu⸗ 
tend mit dem Antrage Hänel ſei, zurück. Bei An⸗ 


nahme des Antrages. Hänel würde eine Abänderung 


der Einrichtung nur im Wege des Geſetzes unter 
Zuſtimmu bes Reichstages erfolgen können, wäh⸗ 
rend eine Reſolution immer nur eine gewiſſe mora- 


end 
lc Bidennung für den Bundesrat) habe. Er 
glaube nicht, daß der Bundesrath bei Annahme 10 f 


Antrages Hänel das ganze Geſet fallen laſſen 
werde, da er ein ſehr großes Intereſſe an dem 
Zuſtandekommen deſſelben habe. Er wolle dem 
Bundes rathe nicht den Vorwurf machen, daß er be⸗ 
züglich des Anſchluſſes der Unter⸗Elbe illoyal ge⸗ 
handelt habe, aber es lönne nicht beſtritten werden, 
daß er die Kompetenzfrage heraufbeſchworen habe, 
denn wenn ein Zweifel beſtehe, ob der Weg der 
Verordnung oder des Geſetzes einzuſchlagen ſel, fo 
ſollte man den ſicheren Weg, den des Geſetzes 
wählen. Dit Vorlage liege im nationalen Intereſſe 


und werden er und feine Freunde dafür ſtimmen. 


(Beifall.) 

Der Bundeskommiſſar Regierungsrath Neu 

mann weit noch einmal den Vorwurf, den Kom⸗ 
petenzkonflikt hervorgerufen zu haben, vom Bundes⸗ 
rath zurück und führt alsdann aus, daß die für 
den Antrag Hänel vorgebrachten Gründe nicht ſtich⸗ 
haltig ſeien. Er halte eine Vorſchrift, wie der An⸗ 
trag Hänel ſie geben wolle, auch für durchaus un⸗ 
es handle ſich dabei um Geſichtspunkte der 
Zweckmäßigkeit, es könne eine Modifikation im In⸗ 
tereſſe Hamburgs oder der Zollabfertigung noth⸗ 
wendig werden und da würde es ſehr ſchwierig ſein, 
immer die Gefehgebung anrufen zu müſſen. Er 


empfehle dringend die Ablehnung des Hänel'ſchen 


Antrages. 

Abg. Ur. Hänel bezeichnet dit von der 
Kommiſſſion vorgeſchlagene Reſolution als ein Ver⸗ 
legenheitsmittel, um nicht das zu thun, was man 
eigentlich thun müſſe. Nur in der Annahme ſeines 
Amendements liege der einzig korrekte Weg. 

Abg. Dr. Windthorſt erwidert, daß die 
Annahme des Antrages Hänel das ganze Geſetz ge⸗ 
fährde. Die Reſolution ſolle lediglich ein Einver⸗ 
ſtändniß auf dem Gebleze der Exekutive herbeiführen, 
die Nothwendigkeit einer geſetzlichen Beſtimmung 
leugne er. 

Damit iſt die Diskuſſion geſchloſſen. 

Der Referent der Kommiſſion, Abg. Staudy, 
widerlegt in ſeinem Schlußwort die Behauptung Hä⸗ 
nel's, daß die Reſolution lediglich ein Verlegenheits⸗ 
mittel für die Kommiſſion geweſen jet. 

Bei der Abſtimmung wird § 1 nach dem 
Kommiſſionsvorſchlage angenommen, das Amende⸗ 
ment Hänel dagegen abgelehnt, für letzteres ſtimmen 
Fortſchriit, Sezeſſioniſten, einige Nationalliberale und 
einige Klerikale. 

2 (1 der Regterungs Vorlage), der von 
der Kommiſſion nicht abgeändert iſt, lautet: 

„Der Reichskanzler wird ermächtigt, der freien 
und Hanſeſtadt Hamburg zu den Koſten der Bau⸗ 
ten, Anlagen, Einrichtungen und Expropriationen, 
welche durch den Zollanſchluß Hamburgs und die 
mit demſelben verbundene Umgeſtaltung der beſte⸗ 


Nedaltton, 5 5 und Verlag von R. Graßmann. 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


Die Ageſpaltene Petitzelle 15 Pfennige. 


S nur von 12— 1 ub 


werden, aus der Reichskaſſe einen Beitrag in Eon 


der Hälfte des hamburgiſcherſeits für die bezeichneten, 


Zwecke feſtzuſtellenden Koſtenbedarfs, jedoch höchſtens 


in Höhe von 40,000,000 Mark zu leiſten.“ 
Abg. Sandtmann 
portunitätsgründen für die Vorlage. 


Abg. Dr. Bamberger geht ua) eine 


erklärt ſich aus Op. i 


auf die Verhandlungen der Kommiſſion näher ein 5 


und behauptet, daß trotz der größten Bemühung es 
nicht gelungen ſei, die Maßregel genügend wirth⸗ 
ſchaftlich zu motiviren. Die Maßnahme ſei von 
der falſchen Idee ausgegangen, 
große Exportläger entſtehen, 

Markt bilden würden, auf den das Ausland zu 
kaufen komme. Dies jet eben eine falſche per, 
denn derartige Meſſen und Stapelplätze gehören den 
alten Zeiten an, gegenwärtig werde Alles durch 
Muſterſendungen, Briefe und auf telegraphiſchem 
Wege mit der größten Schnelligkeit beſorgt. Wenn 


hier behauptet werde, Hamburg habe die Einverlel⸗ 


bung gewünſcht, jo meine er, daß Hamburg nik 


daß in Hamburg 
welche einen großen 


mit freiem Urtheil gehandelt habe, als es den Ver 


trag abſchloß und man leiſte der Stadt daher ks 
nen Dienſt, wenn man der Vorlage zuſtimme. Die 


Hamburger verlangten Ruhe; dieſes Verlangen jet 
unberechtigt, wer habe denn Recht in Deutſchland e 
Man habe es hier mit Phantomen zu thun, welche 
verſchwinden, ſobald man ihnen näher trete. Et 
wolle Hamburg von Herzen wünſchen, daß ihm dle 


neue Freundſchaft gut befommen möge, er glaubt, 4 
nach den eingehenden Erwägungen, die er ange: 
ſtellt, daß Derjenige der Stadt Hamburg den beſten 


Dienſt e 
Er] (Beifall.) 


Hierauf 2 ſich das En 


Gegen „ar! Bun 


‚eifte, sn. 


Nächſte Stzung: Sonnabend 11 Uhr. En a 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen i 


rathung, Reblauskonvention, Berufsſtatiſtik ze. 
Schluß 3½ Uhr. i 
Deutſchland. 
en Berlin, 20. Januar. 


Sollte zu eine 


den Wünſchen der Reichsreglerung entſpricht, ſo⸗ 
würde es zwar, wie der Staate ſekretär des Innern 
ſchon jüngſt im Reichstage bervorhob, an Arbeit 
nicht fehlen; indeß dürfte auf die Entſcheivung über 
1 5 Frage der Berufung von erheblichem Einfluß 
ein 


ſicher gilt. 


fein wird vermuthlich in der Mitte des Februar, der 


von Brandenburg wohl in den erſten Tagen des 


März berufen werden. 

Die jetzt vorliegenden Berichte über die pre 
jährige Weinernte am Rhein beſtätigen die Befürch 
tung, daß die im Laufe des Monats Juli mit ‚Be- 
zug auf die damals herrſchende Hitze gehegten Hoff 
nungen auf einen günſtigen qualitativen Ausfall der 


Ernte durch die ungünſtige Witterung der folgenden 
Monate zu Schanden gemacht ſind. Der im unteren. 
Rheingau geherbſtete Wein iſt der Qualität nach 
ein Mittelwein, der im oberen Theile des Rheingaus 


geherbſtete hin und wieder ein guter Mittelmein:: 
Der Quantität nach iſt die Ernte im Durchſchnitt⸗ 
für den ganzen Rheingau ein halber Herbſt, in der 
Maingegend ungefähr ein Zweidrittel⸗ „Herbſt. 

Berlin. 20. Januar. Fürſt Bismarck leidrk 
an einer ſtarken Erkältung, daher gilt es als ſehr 


zweifelhaft, ob er im Stande ſein wird, der peittän: 


Leſung des Etats beizuwohnen, in welcher der fi 
nigliche Erlaß vom 4. d. M. zur Sprache gebracht 
werden ſoll. Die „K. Z.“ beſtätigt die Meldung 
indirekt durch die nachfolgende Notiz: „Man hört, 
daß der Reichskanzler Fürſt Bismarck fortdauernd 
leidend iſt und deshalb verhindert ſein wird, morgen 
an den Reichstagsberathungen theilgunehmen. Der 
Kanzler hat heftige Schmerzen, 

das Arbeiten unmöglich machen.“ 


Bezüglich der Mittheilung, betreffend. die x. 


gegen Ur. Engel angeblich eingeleitete Disziplinar⸗ 
unterſuchung ſchreibt die „N. Pr. Ztg!“ 7 
„Die Angabe, daß die Thatſache, welche zu 


henden Handels- und Verkehrs Anlagen veranlaßt der don uns gemeldeten Disziplinarunterſuchung 


—— — — ——— — na t 
— — * 


Wie ich höre, war 
bis heute noch lein Beſchluß darüder gefaßt worden, 
ob der Reichstag nach der bevorſtehenden Erledigung 
ſeiner Geſchäfte geſchloſſen oder nur vertagt werden 
foll. Das Erſtere iſt jedoch das Wahrſcheinlichere, 
da bisher noch, nicht unbedingt ſeſtſteht, daß eine 

Frühjahrsſeſſion ſtattfinden wird. 
ſolchen der Reichstag berufen werden, was allerdings 


ob es gelingt, die Unfallverſicherungsvorlage 
rechtzeitig, fertig zu ſtellen, was noch nicht ale 


Der Provinzial Landtag vou Schleswig⸗ Hol⸗ 


die ihm zeitweilig 25 


Ve Een) 


1 uf den 


Anlaß geben ſollte und welche von anderen 1 Blättern. 
Direktor des ſtatiſtiſchen Bureaus, Dr, 
Engel, bezogen wird, lediglich der Mittheilung der 
Zählkarten an den Abg. Dr. Hirſch gelten ſollte, 
iſt irrttzümlich. Uuſeres Wiſſens handelte es ſich um 
Mittheflungen an eine demokratiſche Zeitung. 25 
Ausland. a 

Wien, 20. Januar. In militärischen Krefeh 
werlautet, daß die Operationen gegen die renitente 
Crivoscie demnächſt, und zwar vielleicht ſchon gegen 
den 23. oder 24. d. Mts., beginnen ſollen. Man 
will, wie es weiter heißt, mit der größtmöglichen 
Raſchheit vorgehen, weil man die Hoffnung hat, 
daß, wenn es gelingen ſollte, durch einen energi⸗ 
ſchen Alt in Süddalmatien den Inſurrektionsverſuch 


niederzuwerſen, dann auch bie Herzegowina ruhig 


bleiben würde. Dies Raifonnement iſt an ſich voll- 
Källdig berechtigt, denn im Orient imponirt nur ein 


3 Beweis der Entſchloſſenheit und der Kraft. Es 


f Sa. ber 
Haben, 


arten und Serbten virigirt“ hatte. 


wühen inbeffen noch gewiſſe Anordnungen bezüglich 
des oberſten Kommandos der Expedition getroffen 
werden, und die Publizirung dieſer Anordnungen 


Wird als ein Beweis dafür gelten können, daß die 


Aktion Unmittelbar bevorſteht. 
Von beſonderer Wichtigkeit für das Gelingen 


er "fe bas ebenttelle Verhalten Montenegros“ 


at, der Montenegriner. Be⸗ 


Es würde ſich wohl auch als zweckentſprechend em⸗ 


arbeitet 1 Sa iefelbe,. Kortfritte Aufn 


ſprechende Kraftentfaltung vorgebeugt werden muß 
Macht: 
gowzen zu beugen ſeit Jahrhunderten gewöhnt ſind. 


pfehlen, wenn die zur Leitung der Operationen in 
der Crivoscie berufene Hand zugleich in die Lage 
geſetzt würde, das für wünſchenswerth Erkannte an 
unterſtützenden und ergänzenden Bewegungen in den 
angrenzenden herzegowiniſchen Landestheilen nach 


eigenem Gutdünken und aus eigener Befugniß zu 


veranlaſſen, wenn alſo der Oberbefehl in der Cri⸗ 
voscie und in dem anſtoßenden Theile der Herzego⸗ 
wina ein einheitlicher wäre.“ 
Aus diefen Mittheilungen geht hervor, daß ber 
Kommandant der Expedition gegen die Crivoscie zu 
gleicher Zeit berufen ſein wird, die militäriſchen Ope⸗ 
rationen in der Herzegowina zu leiten. In welche 
Hände dieſes Kommando gelegt werden wird, dar⸗ 
über find verſchiedene Mitthellungen im Umlaufe. 
Die nächſten Tage jedoch werden darüber die Ent- 
ſcheidung bringen, denn, wie geſagt, der Beginn 
der Aktion ſoll vielleicht ſchon zu Anfang der näch⸗ 
ſten Woche erfolgen. 

Petersburg, 19. Januar. (B. T.) Der 
„Times“ Artikel über die Greuel der ruſſiſchen Ju⸗ 
denverfolgungen hat hier ungemein peinlich berührt. 


115 Man hat hin und her berathen, ob man etwas er⸗ 


10 zu einer Erwiderung entſchloſſen haben ſoll. 


eee wegen bei 15 
Hurreltton " in ber Etivostie zu 
Nöch lehr als das: die verſchledenen 
Stelen des wilden Berglandes haben es offen 
5 a brochen, daß fie nichts verhinvern könne, an 
Rüdipfe ihrer Glaubens- und Stammesbrüder 

ie öſtetrichiſchen Truppen theilzunehmen und 
Hülfe und Anfang angepeihen zu 


ER A 
ihnen e alle, 
tafien. : 
Oie Aufregung in Montenegro wird als eine 
überaus. große geſchildert. Abenteuerliche Gerüchte 
über eine mächtige, von außen her zu erwartende 
Hülle ziehen vurch die Bergthäler. Aber noch etwas 
Andere, und was die Phantaſie der „Junaken“ 
mächtiger anregt, iſt in die Bergthäler eingezogen, 
ſtemdes Gelr nämlich. lieber die Provenienz des 
ſetben Taufe vetſchledene Angaben um. Die meiften 
0 erringen 10 darin, daß General 7 


geh in e die Mittel erhalten hohes! um 
de (rnagorzichen Bäder zu unterſtützen. Aber auch 
der "Rühren des hetzegedotniſchen Aufſtandes von 
4875 und 1876, Subobratte, ſon ſich auf dem 
Wege nach dem „Kttegsſchauplatze“ befinden, und 
zwar von Italten herkommend, wo er angeblich mit 
den Söhnen Gattbeldi s Beſprechungen gehabt und 
ſogar den Segen des greiſen Sreijeparenfüßrers 
aut Capretg eingeholt haben ſoll. 

So iſt es möglich, vaß Montenegro ein Depot 
fur alle flaviſchen Revolutionäre: wird, denn in 
Rußland, darüber darf man ſich keinem Zweifel hin⸗ 
geben, wird man letzt daſſelbe zu thun trachten, 
was man in den Jahren 1875 und 1876 gethan 
ak; man wird ſoviel als möglich die unzufriedenen, 
Atfähtlichen Elemente, die man damals nach Bul⸗ 
nutitehr nach 
Monfenegro zu dirigirem ſuchen, um ſich auf vieſe 
Witſe⸗ kinerſeits dieſer Elemente zu entledigen und 
anbererſeits bit trabitiontele Politik Rußland im 
Otten fortzuſeßen. Wohl iſt der Weg viesmal] 
un viel Weiterer und viel ſchwerer zugänglich; allein 
bet Serblen, wo ſar durch die Omladina noch hin ⸗ 
elichende Berdiüdungen beſtehen, kann immerhin eine 
beuttüne Anzahl von ſolchen Streitern in die 
Wonlenetzriulſchen“ Schlupfwlulel gelangen, und “en 
nt ver. Serſeite her, an der itallenuſchen Küſte, er 
ſcheittk vas trotz der ſcharfen, von unſeren Sate 
geübten Ueberwachung nicht ganz unmöglich. Auf 
e Strelter kommt“ es dork nicht ſo ſehr an, als 
uuf das Ber, und vas “Rinder viel leichter J 
Weg. 

Die „Bol, Korr. e heute eine 
taugere Darſtellung der Verhältniſſe, ſowohl, in der 
Ertsvstie wie in der Herzegowina, in welcher zuge⸗ 
Händen wird, vaß, während in Bosnien das gegen⸗ 
ſeitlge Mißtrauen der einzelnen Volkselemente gegen 


emaäuder eine Einigung derſelben zum Zwecke einer 


Ehedung nicht vorausſehen läßt, in ver Herzego⸗ 


wee die Dinge doch anvers liegen, obgleich auch 
vd die. ( erteichiſch ungarischen Behörden noch unbe⸗ 
hetigt an allen Pünkten funglren. 
ht au ernſteren Symptomen einer katenſtven Gäh⸗ 


Aber) es fehle 


dung ur elner eutſchloſſenen . Vor⸗ 
bcht in Jedet Weiſe gebieten. Schon der zwiſchen 
ver Reulenz in der Crivosele und dem Banden 
ert in ver“ Herzegowina zu Tage getretene Kontakt 
r ie ſchreibt das offiziöſe Organ — muß als ein 
Anzeichen ſolcher Aft gelten, in höherem Grade aber 
zioch der Umſtand, daß ſich in der That auch Kon⸗ 
Priptions Flüchtlinge aus den genannten Theilen 


Ver Herzegowina den Hauptlager in der Crivoscie 


nzuſchließen beginnen, ja, daß ſogar Fälle der Ent⸗ 


zweſchung und des ebertrittes ſeitens der eingebore⸗ 


nem Panduren und Gendarmen zu verzeichnen find. 


Auf exponirte Gendarmrnpoſten finden Ueberfälle 


Katt, die Bedeckungen der verſchiedenen Konvois 
ſehen ſich häuſigeren Aktaquen ausgeſetzt, es herrſcht 


Aberall rin teges Kommen und Gehen. Von einer 


Inzurrcktion in der Herzegowina zu ſprechen, wäre 
heute eine nicht zu rechtfertigende Uebertreibung; es 
fehlt aber nicht an wohl zu beachtenden Anzeichen, 


vaß an der Inſurrektion des Landes werkthätig ge⸗ 


St. Petetsburg“ einer ‚jener bekannten „Entgeg⸗ 


zurückgezogen auf ſeinem Gute im Gouvernement 


e ſelbſt zu ſorgen. 


widern ſoll, over lieber nicht, da die Thatſachen ſich 
ſelbſt durch die verklauſultrteſten Dementis nicht weg⸗ 

leugnen laſſen. Es verlautet, daß man ſich jetzt 
„Viele 
leicht morgen ſchon wird im ofſtziſen „Journal de 


nungsartikel“ erſcheinen, welche Alles ableugnen 
uind nichts bewelſen⸗ Wie das B. T.“ bereits 
meldete, war General Radetzkl zum Nachfolger Don⸗ 
dukoff⸗Korſakow's in Odeſſa in Ausſicht genommen 
und deshalb hierher berufen. General Radetzki hat 
jedoch die Annahme des Poſtens abgelehnt. Jetzt 
wird General Gurks als eventueller Nachfolger ge⸗ 
nannt. Dieſer lebte in den letzten 2 Jahren ganz 


Twer. Die Beſetzung des Odeſſaer Poſtens dürfte 
in den nächſten Tagen erfolgen, da Dondukoff⸗ 
Korſakow bei ſeinem Hierſein wiederholt und ein⸗ 
dringlich betonte, die Odeſſaer Verhältniſſe erheiſchten 
baldige Wiederbeſetzung. 

Man glaubt hier, daß das gegen den Atten- 
täter Sankowski, erkannte Todesurtheil in Deporta⸗ 
tion umgewandelt, und das gegen Melnikoff er⸗ 
kannte Urtheil (20 Jahre Haft) durch kaiſerliche 
Gnade gemildert werden würde. 

Dem Vernehmen nach übersandt Kaiser 
( Alerander zum geſtrigen Tage ein ah 
Telegramm an Kaiſer Wilhelm. 


115 Provinzielles. 
Stettin, 21. Januar. Nach § 30 des Ge⸗ 
ſetzes vom 5. Mai 1872 über den Eigenthumser⸗ 
werb haften für die auf Grundſtücken eingetragenen 
Hypotheten und Grundſchulden unter Anderem auch u 
die dem Eigenthümer zufallenden Verficherungsgelder 
für abgebrannte oder durch Brand beſchädigte Ge⸗ 
bäude, wenn dieſe Gelder nicht ſtatutenmäßig zur 
Wiederherſtellung der Gebäude verwendet werden 
müſſen, oder verwendet worden find. Dieſe Vor⸗ 
ſchrift, welche, gegenüber dem älteren preußiſchen 
Rechte, 15 iſt, hat, nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts, V. Zivilſenats, vom 3. Dezember v. Ist, 
rückwirkende Kraft auch auf vor Emanation des 
Grundeigenthum⸗Erwerbgeſetzes vom 5. Mal 1872 
eingetragene Hypotheken für Brandfälle, die nach 
Emanation des bezeichneten Geſetzes eingetreten ſind. 
E Zu Oſtern d. J. findet bei der könig⸗ 
lichen Präparanden⸗Anſtalt zu Maſſom die Aufnahme 
von Zöglingen ſtatt, welche im zweijährigen Kurſus 
für die Schullehrer⸗Seminare in Dramburg und 


Polit vorbereitet werden. Dieſelben leben im Ex⸗ 


ternat, d. h. ſie haben für Wobnung und Koſt 
Junge Leute, welche mindeſtens 
15 Jahre alt ſind und das 17, Lebensjahr noch 
nicht überſchritten haben, lönnen gegen Zahlung 
eines je 3 Monate voraus zu entrichtenden Schul⸗ 
geldes von jährlich 36 Mark an dem Unterrichte 
Theil nehmen) wenn ſie geiſtig und körperlich für 
den Lehrerberuf geeignet erſcheinen. An Mitteln zu 
Unterſtütungen find der Anſtalt für jeden ihrer 
Schüler jährlich durchſchnittlich 90 Mark überwieſen, 
außerdem wird das von den Schülern eingehende 
Schulgeld zur Unterſtützung Bedürftiger unter ihnen 
verwendet werden. Ueber die Höhe der den Ein⸗ 
zelnen hiernach zu gewährenden Unterſtützungen 
Ki 580 Bedürftigkeit und Würdigkeit entſchieden. 
Geſtern Morgen wurde das Pferd. einer 
RR in den Anlagen gegenüber der Kant⸗ 
ſtraße ſcheu und warf ſeinen Reiter mit ſolcher Ge⸗ 
walt gegen einen Baum, daß der Werner eine 
Haffende Kopfwunde davontrug. 

— In der Woche vom 8. bis 15. Janna 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 210 Erkran⸗ 
kungs und 27. Todesfälle in Folge von anſtecken⸗ 
den Krankheiten vor. Am ſtärkſten herrſchten 
Maſern, wovon 115 Erkrankungen zu ver⸗ 
zeichnen ſind, und zwar im Kreiſr Ueckermünde 82, 
im Kreiſe Saatzig 32, im Kreiſe Pyritz 1; bew! 
nächſt folgt Dy ph therie mit 51 Erkrankungs⸗ 
fällen, davon 13 im Kreiſo Uſedom Wollin, 11. im 
Kreiſe Anklam, 6 im Kreiſe Demmin, 5 im Kreiſe 
Stettin, 4 im Kreiſe Saatzig, je 3 in den Kreiſen 
Randow und Greifenberg, je 2 in den Kreiſen 
Naugard und Pyritz und 1 im Kreiſe Uecker 
münde. An Scharlach und Rötheln er⸗ 
krankten 37 Perſonen, 10 im Kreiſe Regenwalde, 
6 im Kreiſe Stettin, 5 im Kreiſe Pyritz, je 3 in 
den Kreiſen Anklam und Ueckermünde, je 2 in den 
Kreiſen Saatzig und Uſedom⸗Wollin und je 1 in 


das iſt das Einzige, wovor ſich die Herze⸗ 


N er je Fe ap 


br: role: ae We ‚Grefenber, rei 
beginnt, und daß weiterem Wachsthum durch ent⸗ 


fenhagen, Naugard und Randow; Darm 
Zyphus kam 6 Mal vor, und zwar je 1 Er⸗ 
krankung in den Kreiſen Anklam, Demmin, Regen 
walde, Saatzig, Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin; 
an Kindbettfieber erkrankte 1 Ro 5 
Ueckermünder Kreiſe. 


Vermiſchtes. 


1 Bd: 5 5 855 Meine eigene Kameraden 


hielten anfangs dieſe Redon vor Auſſchneideret, und 
als ſie im Werk (in der That) befanden, daß ich 
jederzeit wahr ſagte, mußte alles Zauberei⸗ und mir, 
was ich ihnen geſagt, vom Teufel und ſeiner 
Mutter offenbart worden ſein. Alſo, glaub ich', 
wird der günſtige Leſer auch denken. Nichts deſto⸗ 
weniger bin ich dem Gegentheil oftmals wunderlich 
entronnen, wann er Nachricht von mir kriegte und 


— (Das böſe Gewiſſen.) Das im Volks- mich aufzuheben kam; halt auch davor, wann id 
munde lebende Sprüchwort: „Es iſt nichts fü fein dieſe Wiſſenſchaft offenbart hätte, daß fie ſeither ſehr 
geſponnen, es kommt doch an die Sonnen!“ hat gemein worden wäre, weil ſie denen im Krieg 
ſich dieſer Tage in Staffordſhire in ſchlagenderf trefflich zu ſtatten käme, ſonderlich in Belägerun- 


Weiſe beſtätigt. 
Jahren ein Farmer, Namens Iſaak Brooks, 


Dort beſchuldigte vor etwa zwei gen.“ — Nach dieſer Stelle ſollte es faſt ſchei⸗ 
zwei nen, 


als ſei das Telephon dem guten Jacob 


benachbarte Farmer — Henrß Johnſon und Sa⸗ Ebriſtow von Greim haf * bekannt ge- 
muel Clowes — eines ſchweren Verbrechens gegen weſen. 


ſeine Perſon, und brachte anſcheinend auch ſolche 


Beweiſe vor, daß die Jurp die Angellagten der 
ſchweren Körperverletzung ſchuldig fand, worauf die⸗ 
ſelben, trotzdem ſie aufs Hartnäckigſte ihre Unſchuld 


betheuerten, zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt 


wurden. Vom Tage der Verurtheilung der Unglüd- 
lichen an ſchien aber mit Brooks Alles verkehrt und 
abwärts zu gehen; er kam in feinen Vermögens⸗ 
verhältniſſen ſichtlich zurück; aus dem ſonſt ſo le⸗ 
bensfrohen, kräftigen Mann wurde ein grämlicher, 
ſiecher, unzufriedener, vorzeitig alternder Menſchen⸗ 
feind, und obgleich ſein Zuſtand wohl theilweiſe als 
eine Folge der erlittenen Miß handlungen angeſehen 
würde, ſo verbreitete ſich doch unter den Nachbarn 
mehr und mehr der Glaube, daß er die beiden ver⸗ 
urtheilten Farmer nur des ſchweren Verbrechens be⸗ 
zichtigt habe, um Geld von ihnen zu erpreſſen, und 
daß er, da ihm dies nicht gelungen, bitter getäuscht 
an Gewiſſensbiſſen leide, die ihm Tag und Nacht 


keine Ruhe ließen. Brooks wurde von Tag zu Tag 


ſchwächer, bis er endlich Ende vorigen Monats ſei⸗ 


nen Tod herannahen fühlte und einen befreundeten | 


Farmer, Namens Harriſon, erſuchte, ihm einen Be⸗ 
ſuch abzuſtatten. Dieſem geſtand er, daß die beiden 
Farmer auf ſeine Veranlaſſung unſchuldig verurtheilt 
worden ſeien und daß er nicht ruhig ſterben könne, 
ohne das begangene Unrecht wieder gut zu machen 
verſucht zu haben. Auf Harriſon's Bemerkung, daß 
ein derartiges, unter vier Augen gemachtes Geſtänd⸗ 
niß vor Gericht lein Gewicht haben würde, diltirte 
ihm Brooks ein förmliches Geſtändniß in die Fever, 
deſſen Richtigkeit er darauf in Gegenwart ſeiner 
Mutter und ſeines Bruders durch ſeine Unterſchrift 
beſtätigte. Harriſon begab ſich hierauf zur nüchſten 
Magiſtratsperſon, um vor derſelben das Geſtändniß 
wiederholen zu laſſen; ehe dieſelbe indeſſen eintraf) 
war Brooks bereits geſtorben. Der Miniſter des 
Innern, welchem ein Protokoll über den ganzen 
Sachverhalt geſandt worden war, odnete ſofort die 
Freilaſſung der Verurtheilten an, welche vor einigen 
Tagen das Gefängniß verließen, in welchem ſie un⸗ 
ſchulvig zwei Jahre zubringen mußten. 

Anſere blauen Briefkaſten ſcheinen den Ame- 


rikanern ganz“ beſonders zu gefallen, ſo daß Pot 


meiſter Pearſon beabſichtigt, die in Newyork bisher 
üblichen „box letters“ durch neue, den von Herrn 
Stephan in Deutſchland Ha 17 a 
Breifkaſten zu erſetzen. 

— Große Ereigniſſe 1 10 55 Schulten 
vorher — bedeutſame Erfindungen ſind meiſt ge⸗ 
danklich längſt konzipirt, wenn die techniſchen Hülfs“ 
mittel noch nicht ausreichen, ſie zu verwirklichen. 
So ſpukt auch die Idee des Telephons bereits ſeit 


dem dreißigjährigen Kriege in den! Köpfen, wie 
folgende Stelle aus dem Simplicius Simplicissimus 


Buch III Kapitel 1 beweiſen mag: „Ich war, wie 
ich ſoeben erwähnt hab', ſo befliſſen, Ehr' und 
Ruhm zu erjagen, daß ich auch nicht davor ſchlafen 


konnte, und wann ich ſo Grillen hatte und manche 
Nacht lag, neue Fünd und Liſt zu erſinnen, hatt“ 
ich wunderliche Einfälle, dahero erdacht' ich ein In 
ſtrument, mit- welchem ich bei Nacht, wenn es wind⸗“ 


ſtill war, eine Trompet auf drei Stund Wegs von 


mir blaſen, ein Pferd auf zwo Stund ſchreien oder 


bellen und auf eine Stunde weiter die Menſchen 


reden hören konnte, welche Kunſt ich ſehr geheim 
hielt und mir dabel ein Anſehen machte, weil es bei 
Jedermann unmöglich zu ſein ſchiene. 


aber war mir beſagtes Inſtrument, 
niglich ich an Hoſenſack trug, nit ſoviel Nutz), 


und Thieren befände, deren jedes ſich hören läßt, 


mag. 


Reuter reuten, dann die Pferd ſein beſchlagen.“ 
„Ich höre Bauern kommen, 


barfuß.“ 
Bauern, ich kenne ſie an der Sprach.“ 


an Gelläpper ihres Bandelier.“ 
um dieſe oder jene Gegend, 
krähen, Hund bellen.“ 


fen nicht. 


Bei, Tag erkannt“ 


welches 11 ig 


wäre denn an einem ſtillen Ort geweſen, dann 1 5 
wußte von den Pferden und den Rindviehen an, 
bis auf den geringſten Vogel in der Luft oder 
Froſch im Waſſer Alles hören, was ſich in der 
ganzen Gegend nur regte, und ein Stimm von ſich 
gab, welches dann nicht anders lautet, als ob man 
ſich inmitten von einem Markt unter viel Menſchen 


da man vor des einen Seiten, den andern nicht 
verſtehen kann. Ich weiß zwar wohl, daß auf dieſe 
Stund Leut' ſein, die mir vieſes nicht glauben, aber 
ſie mögen es glauben oder nicht, ſo iſt's doch die 
Wahrheit — Ich will einen Menſchen bei Nacht, 
der nur jo, laut redet, als ſeine Gewohnheit iſt, an 
der Stimm' durch ein ſolches Inſtrument erkennen 
er ſei gleich ſo weit von mir als ihn einer durch 
ein Perſpektiv bei Tag an den Kleidern erkennen 
Ich kann aber Keinem verdenken, wann er 
ir nicht glaubt, was ich jetzund ſchreibe, dann 48 
wollte mir keiner von Denjenigen, die mit ihren 
Augen ſahen, als ich mehrbedeut (öfter erwähnt) 
Inſtrument gebraucht und ihnen ſagte: „Ich höre 


denn die Pferd gehen 
„Ich höre Fuhrleut', aber es ſind nur 
„Es kom⸗ 
men Musgquetier, ungefähr ſo viel, denn ich höre es 
„Es iſt ein Dorf 

ich höre die Hahnen 
„Dort geht eine Heerd 
Vieh, ich höre Schaf pleken, Kühe ſchreien, Schwein 


— „Papa, warſt Du denn scha Amal ver⸗ 
heirathet“, fragt die ſlebenjährige Marie Jones den 
Vater, „ehe Du Mama heirakheteſt?“ — „Wie 
kommſt Du zu dieſer Frage, mein Herze“ „Ja, 
Du haſt hier in die Familienbibel ariiheiesen 1835 
habe ich mich mit Sally Smith verehelicht — Mama 
heißt doch aber Sep: Jones!“ 

„Modern Argo“ giebt folgende Probe 
amerikanſſchen Witzes: Mr. Longman, ſehe ich Ihnen 
etwa irgendwie ähnlich? ſagt höhniſch ein Nachbar 
vor Gericht zum andern, um ihm ſeine Verachtung 
auszudrücken. — „Ich hoffe nicht.“ „Sie hof⸗ 
Hat mich etwa je Jemand für Sie an⸗ 
geſehen?“ „Ja!“ „Wer? den muß ich 
ſeben! Ich ſchlage ihn nieder!“ — „Oh, er = 


längſt todt! Ich habe ihn vor n auf der 


Stelle Ale, 100 


1 8 Ya 


* 


Kunſt und Literatur. 

Der neuerdings von uns erwähnten demnächſt 
erſcheinenden Erinnerung aus dem Leben Iwan 
Turgenjew'es iſt bereits ein ähnlicher Auſſaß 
von höchſtem Intereſſe vorausgegangen. Derſelbe, 
altruſſiſche Zuſtände und Perſönlichleiten mit Meiſter⸗ 
ſchaft ſchildernd, betitelt ſich „Sonde r länge“ 
und erſchien in „Vom Fels zum Meer.“ 


Viehmarkt. 

Berlin 20. Januar. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 103 Rinder, 1499 
Schweine, 725 Kälber, 34 Hammel. g 

Rinder. Der Auftrieb beſtand nur aus 
geringerer, ſehr verſchiedener Waare, von der etwa 
die Hälfte zu knappen Montagspreiſen an den | 
Mann gebracht werden dürfte. b 

Schweine: Auch hier fehlte beſte Baur 
ganz, Landſchweine waren ſehr wenig, Ruffen, Str A 
ben und, Bakonyer verhültnißmäßig ſehr ſtark belle. a 
ten; der Begehr zeigte ſich, des inzw wiſchen wieder 9 
eingetretenen ſlauen Wetters wegen, auch t 72 
die Preiſe gingen durchweg zurück: Landſchw⸗ 
50— 54 Mark, Rufen, 43 — 49. 11 erben 9 
bis 52 Mark pro 100 Pfund Schlachtg wich und 
20 Prozent Tara pro Stück. Bakonger 54--55 
Mart bei 40 —45 Pfund pre Stück Targa. 

Kälber. Der Markt wurde in nicht zu 
langer Zelt und zu acceptablen Preiſen geräumt: Beſte 
Qualität 58.62 Pf., geringere 45 1 55 
1 Pfund Schlachtgewicht. 700 he 

Hammel. Die am Markt sefhbtigen 3 

ud Stück ſehr verſchiedener Quglität ‚tönen, wenn le 
auch, wie wohl vorauszusehen, ganz geräumt hat 
den, keinen Anhalt zu elner Preisnolrung bieten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Lübeck 20. Januar. In dem Beleidigungs⸗ 
prozeß Berling gegen den Landrath von Benningſen⸗ 
Förder in Lauenburg wegen der dem Erſteren in 
der „Nordiſchen Preſſe gemachten Beſchuldi⸗ N 
gungen hat das Schöffengericht, der „Eiſenbahn⸗ 
Zeitung“ ute auf Smenalfihen: Anfers 

E Ri 5 T 
Senke, 20. Sauter Der Hemberger | 
s Poſtdampfer „Eimbria“ pon Newpork, durch ſtarken 
Nebel im Kanal, und Nordſee aufgehalten, wird 
ſoeben von Curhafen als dort, eingetroffen gemeldet. 
Er ankert dichten Nebels wegen etwas unterhalb 
Cuxhafen. Unter den Pafſagieren der „Cimbria“ i 
befindet ſich der von Waſhington surlffeptende 
1 Geſandte Herr v. Schlözer. 

Wien, 20. Januar. Der ruſſiſche Botſchafter 4 
b. Oubeill erhielt anläßlich des geſteigen Porfalls g 
heute die Beſuche der hier akkreditirten Botſchafter 
und Geſandten. C 

Wien, 20. Januar. Die über Zuſammen⸗ 
ſtöße in Süddalmatien verbreiteten Nachrichten 
werden ing einer Mittheilung der „Polltiſchen Kor⸗ 
reſpondenz“ aug Feniene: wie folgt nich ge⸗ 

ellt: f 
5 Eine aus hen: Mann Base mit, Aus⸗ 
beſſerung der Telegraphen beſchäftigte Infanterle⸗ 
Patrouille wurde am 16. d. bei Tepure in der Nähe 
der montenegriniſchen Grenze von einer etwa 100 
Mann ſtarken Bande angefallen. Dieſelbe hielt ſich, 
bis eine Kompagnie aus Bilek, heranrückte, wonach 
die Bande unter Mitnahme von Todten und Ver⸗ 
wundeten die Flucht ergriff. Die Sry: baten 
5 Verwundete 

Wien 20. Januar. Das „Ftemdenblatt“ 
iſt in der Lage, die Nachricht, daß die Pforte ge⸗ 
gen die Maßregeln in Bosnien und in der Her⸗ 
zegowing Proteſt eingelegt oder einen Proteſt in 
Ausſicht geſtellt habe, auf Grund beſter In⸗ 
formationen als vollkommen unbegründet u ber 1 
zeichnen. 


ihnen entgegengelaunfen. 
0 Dolores ? tat faßte John Redburn mit 
este Stirne. 
ze iſt noch nicht nach Haufe gekommen,“ ſagte 
der Junge. „Ich habe ſie vor einer Stunde mit 
einem ſchönen, jungen Herrn in der Buchenallee 
gejegen, aber ſie ſah mich nicht.“ 
Der Farmer begab ſich ins Wohnzimmer, wohin 


m Banne der Shah 15 
1 e aue dem e frei bearbeite! a 
1 von 5 
8 eee 


John ddl plötzliche, in 0 been, gore zu 

nigen Tone ausgeſprochene Frage verſetzte Dolores Die alte Mrs. Redburn 1915 ae 

in Erſtaunen. Sie ſchaute von ihm zu den beiden! „Ihr ſeht, wie ſchamlos fie. ſeine Begleitung 
Frauen hinüber. Die ältere Mrs. Redburn ſaß eingeſteht,“ verſetzte Mary Redburn mit a 
mit kalter, ſtrenger, theilnahmsloſer Miene da, Blicke. { 
als ob dieſe Angelegenheit keinerlei il für) „Warum ſollte ich das nicht?“ entgegnete das 5 


„Bas nme das Alles met fragte die alte 


ſie hätte. Mädchen hitzig. „Er iſt mein verſprochener Gatte. 
re. 4, Repburn ſteif. ihm ſeine Frau und ſeine Mutter folgten. In Er wird morgen Früh kommen, um Onkel John's 
Sehr viel, Madame, wie Sie gleich hören düsterem Stillſchweigen ſetzen fi die Dretiſ Sa 5 an Bi Einwilligung zu erbitten.“ 
werden. Dieſe Miß Redburn läuft fortwährend in zuſammen, um dit Rückkehr des 8 zu Dolores hört ihre Geſchichte. „Ich bitte, nennen Sie meinen Gatten nicht 


Wäldern und Feldern herum; varin liegt nun frei- erwarten. 
uch nichts Unrechtes, aber Sir Sem Nugent WE unterdeſſen hatte Sir Baſil Dolores in die Nähe 
imer mit) ihr % Idee Farmhauſes begleitet und nahm unweit N 
g ane g flüſterte John an. Abſchied von ihr. 

wahr! edermann weiß es, Redburn. „Morgen ganz zeitlich komme ich,“ ſagte er. 
Mein Liebling, meine ſüße ame) Meine einzige 


Die jüngere Mrs. Redburn war aufgeregt und immer Onkel John, Miß,“ unterbrach ſie Mary 
erwartungsvoll und betrachtete das Mädchen mit] Redburn zornig. „Und was diefen jungen Baro 
höͤhniſchen, verächtlichen Blicken. net betrifft, kann BR ein Mädchen, 5 Sie, keines 
Diolores fühlte, daß fie gewiſſermaßen eine An- wegs hel rathen.“ n i 
geklagte ſei und daß dieſe Drei die Richter würen, „Und warum e ſchrie Detons mit blipen- 
über ſie zu Gerichte ſizen wollten. den Augen. 
er Farmer wiederhelte feine Frage in noch Mete Frau hat Recht, Minden,“ ſagte John 
erem Tone. 5 f Rebburn mit ſeiner leiſen, tiefen Stimme. „Sfr 
Wo ich geweſen bin 2“ wiederholte Dolores. Baſil Nugent würde Sie nie heirathen. Sie haben 
ich war ſpazieren wie gewöhnlich. Ich war Ihe Möglichftes gethan, um den Namen, den Ste 
Tag aus, ſeit lch bier bin, Stel John. Sie tragen, zu ſchänden. Sit haben uns zum Gtrebe 
ö de Frühe, nie zuvor an mich g eſtellt“ in der Nachbarſchaft gemacht. Erſt heute Abend 
„Well ich geglaubt hatte, daß man 15 auf Sie hat uns Mr. Haſtings auf unſerem Heimwege von 
verlaſſen könne, wenn Sie allein gehen,“ ſagte der Maidſtone angehalten, um uns zu ſagen, daß 105 
Farmer finfter, „Sie haben mit keine genaue Ant. eine verwegene Abenteurerin in unſerem Haufe ber 
wort gegeben, Mädchen. Ich warte darauf“ „%, af gen, ein ſchlechtes, berechnendes Geſchöpf, das a 
Wemand antwortete, aber die alte Frau zuckte Brust, bedeckte ihr liebliches Geſicht mit heißen „Run, ich war in der Buchtnaller,“ antwortete fen jungen Baronet in ſeine Schlinge bekommen 


te von einem Schlage getroffen zuſammen. Küſſen, nannte ſie dei tauſend ſüßen Namen und Dolores in ihrer offenen Weise, doch ewas ver- wil. Wiſſen Sie, wer dieſer Sir Baſll Nugent 
| „Du lannſt nun Tagen, was Du willſt,“ begann bat ſie, vorſichtig auf ſich zu ſein, da fie feine würden “iR? Der reichſte Baronet in England, ‚der, Eigen⸗ 
var Kedburn jetzt; aber das Mädchen darf ganze Welt wäre. Wer war mit Ihnen?“ thümer eines färſtlichen Vermögens, der Träger 
112 länger, mit menen Kindern zusammen im] Dann ließ er fie los und ſchaute ihr nach, bis | Gluhendes Roth bedeckte das Geſicht des Mäd- eines alten, ſtolzen Namens, Er iſt ungemein ſtolt, 
Beben. Schlechtes Blut verräth ſich. fie in das Farmhaus eingetreten wat. chens. Einen Augenblick lang war fie in Ver⸗ und Sie glauben, daß er Sie heirathen wird 
ß 33 5 hatte nie. Vertrauen zu ihr — niemals. Ihr Es war vielleicht gut, daß er ihr nicht weiter legenheit. Es wurde ihr ſchwer, ihr ſüßes Geheim. Sit?“ 

feht jetzt, ‚ie keigt ch Hane ſo, wie ich 55 vore folgen konnte, nicht wußte, was dle nächſte Zu- niß ihren Feinden preiszugeben; denn die Hal. Das Müäpchen ſchautt ihn verwirrt, aber 

ens ſagte.“ kunft ihnen Beiden brachte. Daß er keine Ahnung tung der. Redburns war eine entſchleden feinbjelige. trotzig an. in 
„Ruhig, ſagte John Redburn. „Ich will mit hatte von der tiefen Kluft, die zwiſchen ihm und Aber der verächtlich Blick Mary en regte „Et, warum ſollle er es nicht?“ fragte ſie. „Er 
dem Mädchen fertig werden. Ste ſoll a Dolores aufgähnen ſollte — eine Kluft weit und ihre Entrüſtung⸗ a iR ſtolz; das bin ich auch, Er eniſtammt einer 
Bun nicht länger Schande machen!“ lentſetzlich, wie der Tod! Dieſe Leute mußten gehört haben, daß ſie in ehrenhaften Familie u ich gleichfalls. Die Re- 

Er preßte ſeine Lippen feſt zuſammen und ſchaute Das Mädchen trat in die große Küche ein und 


der Geſellſ chaft eines jungen Mannes in der burns tragen keinen Titel, ſind vielleicht nicht aus 
5 finſter und drohend vor fi hin, daß ſeine Frau begab ſich von dort in das Wohnzimmer. John Buchen, Allee geweſen. Konnten ſie es wagen, adeligem Blute; aber ſie haufen ſeit Jahrhunderten 
erſchrocken ſtille ſchwieg. Redburn, ſeiue Mutter und ſeine Frau ſaßen da⸗ 


Schlechtes von ihr zu denken? Hochmüthig warf auf ihrem eigenen Grund und Boden; ſie ſind ge⸗ 
Niemand von den Dreien ſprach während des ſelbſt finſter und ſtumm beiſammen. Heiter und ſie ihr ſtolzes, kleines Köpfchen zurück. Ihr be- achtet und geehrt, wo immer man fie kennt. Baſtl 
Reſtes der Fahrt ein Wort weiter. ſtrablend vor Glückſeligkeit trat das Mädchen bei 


5 zaubernd liebliches Geſicht war todtenbleich gewor⸗ fragt nichts nach meiner Armuth. Er ſagte mir 
Sie gelangten in den Farmhof und fliegen ab. ihnen ein, aber ihr ale Weſen verſchüchterte ſie[ den, aber die ſchwarzen Augen leuchteten und heute, daß Armuth und Einfachheit ihn nicht eie 
1 Kor führte das Pferd in den Stall. Der Farmer augenblicklich. 


d | flammten wie Sterne. Er 13 nur nach ehrenhafter Abkunft' NER 


. Börſen⸗ Berichte. Eifenbapn-Birehtionsbesirh Benin. | pe 115 N 11 u 
s nn "20: Saler, elbe. Temp. +4 Bekann tma chung. A 11 15 ur in Dt 
ji 50 


K. Baron. 398 9929 
Die Lieferung von 1215 1. m]! RE TR 9 5 be 
fi der d 


ER}: 


In. Teivenfcaftticher Umarmung 109 r fe an 
, Bruſt. Es ſchien, als ob er ſie nie wieder 5 
fen wollte. Gf ihn eint bange A 
drohendem Unheil e. Bemüchtigte 
des Ane ein banges 


0 e 19 | 
Ur üflele grüßend den Hut und ritt weiter. 
we Redburn ſeßte den Wagen wieder in Be⸗ 9 
wegung. Er und feine Mutter ſaßen wie erſtarrt. ir 
* „Wie die Mutter, jo, die Tochter,“ ſagte Mary 


74 Nebburn bitter. 
13 


ine 1 "fe ſich eo am b 1 5 
entwunden hatte, ſchloß er ſie nochmals an ſeine 


Termine vom 23. bis 28. Januar. 
Subhaſtationsſachen. 
24. A.⸗G. Stettin. Das dem Böttchergeſellen Aug. 
Hahn geh., in Züllchow, Brunnenſtr. 3, bel. Grdſt. 
Das dem ll 5 Horn geh., in 
Rt Nemig bel. Wem 


e ee 

2 W 210225 bez., ber April⸗Mai 226,5 x f 

ia ve Mi a ne Schneehorden, entweder in Tafeln aus barg 
Roggen höher, ver 1000 Kiigr. loko inl 167173 


Brettern oder geflochten aus Wach⸗ 


A. 6: een 5 dem e f holderſtrauch, ſoll im Wege der Sub⸗ daneben 
Vez., per Januar 173 bez., p „Avril ra 167 5—168,5— : e miſſion in ein | | r in 17 5 era en tod: 
. DLudw Aßmann geh,, daſelbſt, St „ N: zelnen Parthieen von 1 5 leu der 10 5 darin beſerchene Neil Rh: 
N 8 16 ale 1 6 9095 W 16 bes, per“ bel Genn dſtück. & 1009 Metern oder im Ganzen vergeben 13 Nabe or tic bewährt be ae ee | 


AG. Neuwarp. Das bh a Tiſchler Aug. ſind verſiegelte Offerten mit enſprechender kate Bach de is e ei 
Lencke e er geh, bafelbit bel. Grundstück 5 dea e e ya ı 


beg 
8 ft verſehen an uns bis zum 31. inte er.] Sachbandig. ober direct von Wige — 
AG. am. Das, der verehel. Zimmermſtr. einzureichen. \ £ 


Thereſe Nürnberg geh., gaſeloſt, Breiteſtraße 618, Die Offerten werden am 1. Februar er., um 11. Vorräthig in Stettin dei dei Degen Sn 5 
„a 15 bel. „Gruudſtt uhr, in Gegenwart der erſchienenen Submittenten er⸗ A. Stattelmann. 12 { 
ö 3 Das dem Kaufm. Alb. 115 geh., l 


G Steiti öffnet. 
in Bredow Wilhelmſtr, bek. Grundſtück Bedingungen und Offerten⸗Formulare find von dem 


| 8 BR a aa 


N 


RN 


A. G6. Stargar D a0, 12 15 at Burean-Barlt er Kersten ier gegen > 555 95 9 05 1 1 0 
eee, eee 
81 t eg . ie en 6. anuar CAR, 
BEN a 00 og Age 5 engere 11 ar 8 8 er igliches Gitane Beiecbdamt 0 a a Sal on 
Spteitus ſtill, per 10.000 Liter % loto ohne Faq Schaue in n choc chs⸗Termin: fe 16 55 815 erlin⸗ Stettin. 1055 S fehle 


Em bez., mit Faß, 474 9 75 „per Jannar 47,4 Bf. 28. 


55 BR 1 i 1 4.19, 5 a 55 90 5 Dat 28. 4:8. Greifenhagen. 3 Kaufm. 


15 SIT 1 


Das e Kreuzes z 3 Bere nen, 1 5 
Sapesifaon on Site sr Me wech en 1 19 5 ö 
ttin, den 18, Januar 1882. deten mid Kea en ergnügungs⸗Lokalen 
| - Vermietung ee ginn wc, — a e Bi 
„irt li An ‚Ja ö J Die eine Arbeit hat die Ittprob tio von 
Kirch dhe wagen ines Zimmer⸗, Holz⸗ oder Fag. e ö Kotilion Art 


In Somt 


N 5% Januar, 7 prebigen: | Platzes. e . 108 N | Meeen laut folgende 
Herr an "Bde Eu 8%, uhr. Der an dem Zufuhrwege zum Breslau⸗ „ bei * 8 ; 18 Freis-He ; 
Herr 5 en Dr. Haspie um 10 Uhr. burger Perſonen⸗Bahnhofe, hinter ner⸗ e I. au Genf 7 ger cht wer ee i 19 2 Kotillon⸗Or 
75 Gb abe Uhr Pibelnnde: T von g K. Wen Cr e oel de J. Ange een reis 0 landen Mi "he ver e arenen 5 ne ee BEN 
1 Herr Konſiſtorialrath Brandt. be 5 dahin 0 888 öffentlich tneiſtbietend verpachte 18 erf 85 0 200, Gr, UND, ab de dee Pe ee deten ee Sac won 0 Pf . ba N. 
g Er Sei Syn 9 Uhr Ordination: Zur Entgegennahme der Gebote f 9. —— — 2.500 5 ˖ 1 gut a 
Dar Genera e de Jaspis. * 5 ut 1 arfütlürte 
242 der a * 2 { 2 8 Ar ; 413 1 e n 7 = 1 1 Rt i Im 94 
ar Prebſger Pauli um 10 155 N N tags 10 Uhr, Konkurrenz ziteverss Len; Sa HER AE a © . 55 6 
En I e ee e | ana de euer Tonnen n e dee 
beirn Sun a ur Sit. TER TER. Dur DIFIR ir ; 1 je fi 2 A 1 0 viele Neuheiten) zu den biligſten Preiſt 
redi 7 eljährlich postnumerando zu zahlen g wunbeler und ar dankten p J eger 1 Knall bonbon 


iſt und Erhr. von Münchhaus 334 
2. die Vermiethungs⸗Bedingungen in unserem Sekre⸗ 55 RE F 
iate bei dem Bench Harti onog Tramme ba. 


1 
Her Prediger 
5 1 1 Va 
he am Sheer rke um 9 U 


5 an enth komiſche Kopfbedeckungen Dad. 050 A. 
„„ 0 


desgl in 0 0 55 Aehünang 0,60 U. 0 


e (Mil ) 5 enth. Masken, Dod 180 
Ser ‚Bat Wag ER 10% werden können. 5 Kn | 4 ; 7 7055 
e ſta pferſchablonen g ſowie Fiche, „ 
r vr 9 1 5 e u und Abendmahl) Die Oetonomie-Deputaion.. 1 5 he: Auswahl von Sch bienen zu kdaſch Bineene 9 24 2 
og 5 Ih — Iittelereiem eg A. ee - ee # |. ganze ® asken⸗Anzüge, 5 1 


N e und eee 
Te 100 
ei ib e Gen Bid a | 


15 et 
eee aum 90 Uhr. che 


„ je V eleg. Schärpe für Herren 
f u. 1 Kopfbedeckung f. Damen, 
Muſik⸗Anſtrumente)/, „ 
vr ern 


Vorlaͤuſige Anzeige. 1 Pr 2 
Frei en le bei Uhr, 5 ee ee u e 


1 eigener F \ PP 
Hen 5 Bit 9255 105 1 Konzert. 1 5 a Publikun it, 12 77 ha 1 b Se hl de ei 
ANNIE haunisklo ale Geuſtadh): 5 il Vaerehrteit‘ m meiner en Herren und eile für D. 6 
den e e vera Damen-Vokal-Quartett. Rundfebaft das me Baar: Ein || 


jegenftände .; 


* Le be Autteriſchen Kirche iu der Reuſtabt: für Damen und 0 in überrüſchender Sur 


EST) 955 jottesdienſt. 1 ta — käufe große orkheil zu bieten, urn es 
1 ̃ nn 175 0 nei sie um 5 un) | h 11 | hi 7 -enheimer Jeder 0 A 55 25 für wenig Belt e Beton wet a DR 
5 u der Uutas K Rice: een „ Le 1 ſich keelle und wirklich ins ase leiweiſe. 


0 5 übner um 10 Ahr. ut mee 9 


nuerjtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


Sanſſeſha, 0 


.. m de 15 1 5 1 1 La n | 
I orne ethanien: NB. Aufträge von auferh lb. wert = 
ber ö 15 f „ Vert kos von 11 ME an, ge alb merken 1 5 

| : ne In e ges ö ; Meldungen zu Bil 10 werden in der M . i Gallerieſpinde von 7 tl. . wendend reine 


Bert gel ; 15 mo, ‚uhr Kallen“ Handlung von E. Simon erbete „ 


rabow: 


— 
man». 


„Kommoden von 5 Nil. an, 
b „ Schreibtiſche von 10 Rtl. an, 

i RL „Stühle von 17½ Al. au, 

e Kleiderſpinde von 7 0 an, 

t 2 von 5 

Woran 0 1858 m Reſtaurateure feſte birkene Stähle von 1 Nil. 

d + Wachstuchtiſche 1 Rtl. 15 Sgr. an 
\ Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt reell ge: 
arheiteter überpolſterter Garnituren, Sophas von 91% 
Ittl. an, Madratzen aller Art zu aubergewöhnlich bil 
ligen Preisen nur bei 


Ae Max Borchardt, 4d. 


Bitte, genau auf Firma und Hausnummer zu achten. 


Thalis- The, 
Saar Große deen ee 
Auftreten der deutſchen Noſtüm 
mamm, der Kouplet⸗Säng a 
der Soubretie Ye N, b 
‚Rational-S 


1 a ee um 10%, uhr. 
Dazu Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: 
Sie Herr Sul Mans. 

In Züllchow: 

Sen Kaubibat i um 9 Uhr. 


Wegen e anderer er Unternehmung bin ich Willens, mein 


im Hamburg. 


Unter Hinweis auf $ 3 der Statuten zeigen 

„wenes Haus, 4 Stock hoch, 8 Fenſter Front, an der wir den Mitgliedern hierdurch an, dass die 

. Stettins und Pferdebahn gelegen, unter Mitalledskarten pro 1882 in unserem 
igen ee zu verkaufen. Anzahlung 10: Bureau Mopfen markt No. 1 zur Einlösung 
12000 % Selbſtkäufer erhalten nahere Auskunft] bereit liegen. 

Sen Falkenwalderſtr. 181. Pribbernow., Die Verwaltumg. 


Kein Stratzl des Mitleids glitt über die harten 
drei Geſichter der Redburns. 


„Wenn Sir Baſil Nugent von den Redburns 
ſprach, ſagte John Redburn, „meinte er ohne 
Zweifel uns. Wir bewohnen ſeit Jahrhunderten 
unſeren eigenen Grund und Boden wir ſind 
Alles, was Sie ſagen — aber Sie ſind nicht von 
uns!“ 

Etwas in dem Tone ſeiner Stimme machte das 
Herz Dolores' erbeben. 

„Nein, das iſt ſie in der That nicht,“ ſagte 
Mary Redburn höhniſch. „Sie eignet ſich nicht 
zur Gattin eines ehrenhaften Mannes. Sir Baſil 
braucht nur ihre Geſchichte zu hören, um ſie von 
ſich zu ſtoßen wie eine ekelhafte Viper!“ 

„Er wird ſie morgen Früh hören,“ ſagte John 
Redburn. „Und das wird all' ſeinen Heiraths⸗ 
plänen ein Ende machen. Wenn er die Wahrheit 
wüßte, würde er lieber meine Stallmagd heirathen, 
als Sie, Dolores. Sie haben ſich den Kopf mit 
unmöglichen Träumen vollgeſtopft Sie werden 
ſich jetzt mit der kahlen, u Wirklichkeit ab⸗ 
finden müſſen.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht, 1715 das Mädchen. 

„Ich glaube gar nicht, daß Sir Baſil morgen 
Grüß kommen wird,“ 2 Mary Redburn. „Sie! 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 95 5 0 Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
0. Jannar. 
Gewinne unter 600 Mark. 
Die t bei denen Nichts bemerkt iſt, 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 


191. 220 83 326 89 99 553 674 97 723 89 827 
614 22 24 51 

1027 118 49 59 90 98 214 88 41 48 83 93 412 
88 92 524 676 701 901 4 99 (300) 

2035 85 87 106 49. (300) 78 340 61 76 403 77 
86 587 637 59 789 817 918 29 98 (300) 
3043 63 106 88 213 19 73 81 305 15 17 (300) 

42 101 2 74 596 751 932 44 67 71 
4014 84 103 35 232 325 87 444 512 25 49 
602 4 37 860 74 82 933 46 52 74 (300) 
5018 90 154 71 233 93 366 62 459 505/18 51 
00 629 770 92 869 940 87 
(300) 103 93 200 1 33 52 53 419 20 41 74 
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müſſen ihm irgend eine lügenhafte Geſchichte be⸗ 
züglich Ihrer ehrenhaften Herkunft aufgebunden 
haben, Dolores. Ich möchte gerne ſein Geſicht 
ſehen, wenn er ek Wahrheit hören wird.“ 

Das Mädchen ſtand noch immer. Bei dem 
matten Schein der einzigen Talgterze ſah ſie ſchlank 
und ſchattenhaft aus wie ein Geiſt. Ihre reinen 
Züge hoben ſich ſcharf geſchnitten von dem Dunkel 
ab, gleich einer Kamee und ihr kleiner Kopf war 
unbewußt vorwärts geſtreckt. Die liebliche Friſche 
war aus ihren Wangen gewichen, ihr Mund war 
feſt zuſammengepreßt, ihre Augen in banger Er⸗ 
wartung emporgewandt. Aber ſelbſt unter dem 
Einfluß dieſer entſetzlichen Erregung war ſie von 
bezaubernder Schönheit. 


Mary Redburn fühlte ihren Haß gegen das arme 
Mädchen mit jedem Augenblick wachſen. Das 
Mädchen ſchien ſo hoch und erhaben wie zur 
Herrſcherin geboren. Die kleinen Pfeile, welche 
Neid und Bosheit gegen ſie ee ſchlenen ihr 
edles Herz nicht zu berühren. Mary Redburn 
fühlte ein boshaftes Verlangen, den furchtbaren 
Schlag gegen ſie zu führen, der ſie ganz zu Boden 
drücken mußte. 


„Sie ſprechen Alle in Räthſeln,“ 
mit 1 an Hip el 


jagte Dolores 
I) glaube, es 


349 413 70 588 90 622 98 707 8 (300) 966 | 
48004 (300) 14 28 50 86 122 226 91 34 85 
cr 420 54 91 662 767 80 850 37 922 


30 4 

49135 53 86 248 80 364 401 500 18 35 63 72 
648 52 715 48 846 918 61 80 3 

50001 49 94 180 66 216 95 32 69 (609) 480 
94 577 668 87 706 84 9 

51082 140 290 308 401 35 (800) 81 584 696 
1 900 (300) 54 81 87 812 24 25 00) 29 

52143 49 93 (800) 272 326 0 408 70 83 
597 644 801 911 19 (300) 8 

58048 71 133 62 204 36 91 93 270 510 40 45 


693 726 834 57 67 (300) 78 82 937 (300) 
54009 55 125 276 920 51 441 70 304 18 34 


51 


41 66 57 
56083 52 113 72 74 261 62 362 457 550 57 


61 73 627 47 94 708 20 50 882 939 49 

57002 22 83 104 47 65 254 57 820 99 513 21 
53 77 83 681 743 67 72 806 43 67 88 935 78 

58109 35 40 241 366 432 87 542 84 623 25 
713 840 56 

59100 34 257 416 50 506 (300) 32 96 669 92 
98 709 813 936 64 

60092 108 (300) 11 222 62 310 26 488 655 
60 720 34 (300) 40 (300) 859 71 932 

61126 (300) 214 53 76 89 319 24 32 88 90 425 
(300) 92 (300) 528 42 58 697 982 42 


62211 33 (660) 88 310 20 76 478 522 74 6121 


78 726 32 888 927 50 

63020 29 141 277 315 75 482 684 35 51 60 
78 743 802 18 29 42 907 14 29 74 80 84 

64046 88 357 203 78 868 408 10 45 580 696 
738 40 52 97 (300) 805 9 38 47 972 

65003 185 97 318 67 77 536 61 73 (300) 648 
56 83 749 99 807 68 925 42 

66050 74 149 54 60 248 52 65 70 401 48 74 
83 588 636 71 (300) 742 72 (300) 913 98 


0 

67092 235 64 86 396 43003 8857380 J 88 688 
721 39 71 75 91 829 (800) 33 939 57 

68015 61 148 224 824 57 75 455 (300) 

712 73 910 12 (300) 13 29 51 


69038 56 142 53 78 217 310 40 408 86 
87 a 707 80 84 (300) 44 68 93 817 32 


912 

70087 00 7 56 (300) 68 312 13 52 64 75 97 
504 40 43 79 82 620 25 815 52 N 

71071 112 308 428 60 579 89 94 704 12 04 

(300) 11 19 76 80 . 

72079 (300) 155 80 205 374 778 465 517 65 
97 727 39 98 807 29 30 (300) 59 (300) 7 


914 98 
73013 18 70 73 88 164 87 308 58 65 70 410 81 
33 511 26 27 80 623 (300) 718 851 97 958 
74022 57 99 144 264 (300) 
(500) 6836 67 7177 706 12 888 916 26 
75075 176 87 88 807 72 93 415 (300) 21 29 30 
45 509 10 32 36 94 608 31 42 701 12 38 78 
803 12 50 54 934 
76006 26 81 126 50 89 265 95 3 ‚7 479800) 
609 10 743 825 36 (300) 95 


R 


1882 80% 82 65 490 655 58 782 839 65 925 


79021 60 73 112 13 25 33 49 59 66 279 337 
486 94 643 715 (300) 27 (800) 68 853 65 70 

80034 163 82 213 14 48 84 618 54 424 9⁴ 674 
91 725 60 69 858 910 46 75 93 

81034 91 139 75 77 92 
(300) 6570 76 91 510 28 96 613 17 45 751 
871 946 79 (300 

82006 90 128 222 52 392 407 8 26 (800) 


62 79 89 
9835 25 155 64 76 86 266 (300) 


85040 73 106 53 57 74 350 68 br 
717 51 (300) 90 847 71 91 987 
86048 54 63 71 105 9 54 65 
79 81 600, 729 805 14 74 917 8 
87030 116 87 220 (300) 91 96 (300 
435 77 686 716 48 € 05 | 
88024 154 201 10 317 28 36.72 (800) 455 68 
(300) 568 76 609 17 88 736 95 850 62 909 6 
89002 95 102 26 80 336 538 56 649 803 943 7 
90054 1300) 94 274 (300) 79 399 438 50 65 
73 (300) 92 744 812 16 936 37 0 
91045 85 120 57 271 84 338 40 51 52 85 436 


90 573 669 0 


Seas 


88 90 552 71 96 610 731 67 820 79 92 903% 


92013 21 51 30 184 379 417 89 526 609 72 
746 880 9 


93027 81 6000 135 96 237 54 312 440 671 


702 65 (300) 801 (300) 31 48 82 958 


91204 74 302 12 14 21 28 39 88 440 68 505 90 f 


648 (300) 51 66 93 788 49 79 96 923 58 


—— — ä —ſDH— — —Ä—EU—ñʒ̃— 


Ausverkauf 


von Betten, Bettfedern u Mannen 
n jedem annehmbaren Preis, 
Heutlerſtr. 16—18. Mex Borchard, Beutkerſtr. 1615 | 


ſelbe Abſtammung wie Sie. 


928 53 444 89 571 4@ 


261 81 91.332 62 71 815 


56 
515 56 632 707 8 61.96 824 26 89 921 59 


250 488 680 N 


84073 105 77 260 89 351 94 416 47 59 82 511 ö 
(300) 88 634 70 98 714 27 92 99 809 1 30 
66 76 78 999. j 


RER, x 


iſt Zeit, offen zu ſprechen. Ich vermuthe zwar, 
daß ich nur entfernt verwandt mit Ihnen bin, 
aber ich trage Ihren Namen und beanſpruche die⸗ 
Wenn Sie von ehren⸗ 
hafter Geburt ſind, dann muß ichs auch ſein. Iſt 
es nicht ſo?“ 

Niemand antwortete ihr. 

„Seit ich in dieſes Haus kam,“ jagte Dolores 
haſtig, voll unterdrückter Leidenſchaft, „haben Sie 
Alle mich behandelt, als ob ſchon mein bloßer An⸗ 
blick Ihnen widerwärtig wäre. Sie ſind meine 
einzigen Verwandten, wenigſtens die einzigen, von 
deren Exiſtenz ich weiß. Ich habe mein ganzes 
Leben lang unter Fremden zugebracht. Ich war 
ſtets . wo es ſich um Liebe handelte — 
ſtets. In Mrs. Watlpn's Haus waren ihre eige⸗ 
nen Kinder da, und obgleich fie mich liebte, liebte 
ſie mich doch nicht ſo, wie ſie ihre eigenen Kinder 
liebte. Wie wäre es auch möglich geweſen? War 
ich doch nicht von ihrem Blute. Aber mein ganzes 
Leben lang habe ich von meinen eigenen Ver⸗ 
wandten geträumt. Als ich von Nizza nach Nor⸗ 
wood zurückkehrte, erzählte mir Mrs. Watlyn von 
John Redburn, der alle meine Erhaltungskoſten 
beſtritten und beſtimmt hatte, daß ich zur Gouver⸗ 
nante erzogen werden ſollte. Sie ſchickte mich hieher 
= ich kam mit einem Setzen al une 1 1 


ohne unterwegs umzuſteigen. 


Paſſagier⸗, Auswanderer, Güter: und Mei meg, Wechſel auf alle größeren Diane 
m 
Nähere Auskunft ertheilt gern und unentgeltlich der 


‚Stettiner Lloyd in Stettin, 


das einzige deutſche 
Garantie für gefunbe 1 t 

17 / ı 
4 8.50 4,50 5 


zu haben in Stettin: 


Bronce Medaille 
Brüssel 1876. 


In Flaschen A 5 100 gr. 
Die grossen Flaschen en 


übermässigen Genusses von Bier und Wein etc, 


Man verlauge ausdrücklich: Burk's Pepsin-Wein, Burk’s China- Wein u. e. W. und!! 
beachte die Schutamarke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung 


Zu beziehen durch 


Konig! Pr. Staats-Lotterie. 


A. Kl. 20. Jan. bis 4. U J 


1882. oe an N 
1 1 1 
as Mo e e "be 
5438 re 18%, FE 93 37 27 


Schlesw.- Holst. 1 L. II. 


‚Kaufloose u 8% % W. Jan. 


Erneur.-Looses 1½ M. 
. Kölner Dombauliste 320 % bei 


i. l. Kaselow, e 


ae 9. 


Nie 


Internationales 


Patent: Bureau 
‚Alfred Lorentz. Berlin.S W. 


Beso daun u. Verwerthung vun Patenten | 
in allen Ländern, Auskunft über jede 
| ‚Patentangelegenheit. Prospecte Eratis. 


Oberhemden 


von ſchwerſtem Elſaſſer Renforce, mit mod. = 
u. 4⸗fachen leinenen Einfügen, dopp. Seitenth., 
in höchſt. Vollkommenheit gearbeitet und von 

a 2,75, 8,50, 4,00, 4.50 Mark. 5 


vorzügl. Si 
Nach themden 


aug vorzüügl. benen cen, Stoffen und Leinen 
geardeitet, 8 1.25, 180 1,75, 2,00 xk. 


| 
Flauell⸗ 


Oberhemden, 
N mt einlanfend, 
a 2,50, 8,00, 3,50 Mk. 


ER Chemiſetts, 
fanſchetten, 


20 Faun und von beſtem Material (n 
leinene Kragen, das Dutzend 4,00 Mark), Taſchen⸗ 
tüͤcher, Tıltotslinterfaden und Unterbeinklelder zu 
Dilligftei fine in bekannt guter Aus⸗ 
is empfiehlt 

die Wäſche⸗ und Korſett⸗Fabrik von 


G. Wos mien un, 


2, große Domſtraße 12 
a 15 e Bier⸗Konvent). 


Eine Hochtragende d eine friſchmilchende Kuh ſtehen 
zum Verkauf bei 
Herman kärüger, Ackerbürger, 
Greifenhagen, Fiſcherſtraße 255. 


haben Ihr großes Wohnzimmer, aber mein Eintri 


Poſtdampfſchifffahrt sch Amerika 


ab Bremen, Hamburg und Stettin. 


Paſſagebillets zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen; 15 auf die Reiſe Am ita 0 1 
Auskunft unentgel tlich bei den obrigtett. konzeſſ. Schiffs ie Reife nach Ame daun, 


Mattfeidt & Eriederichs, Stettin, Bollwerk 36 
Stettin-Amerikanische Dampfschifffahrt. 


Billigſte und beſte deutſche Dampfex⸗Linie 


direkt von Stettin nach Newyork 


Dr. Papilsky’s Fleiſchertrakt, 


abrikat, bei 1 man zum Unterſchiede von dem rn die 


bei Theodor Pee, Ludwig 33 Frledrleh mien 7 
Louis Sternberg u. Theodor Zehrowski. 


Dr. . & Brühl, Jersyce, Posen. 


Burk's Pepsin-Wein. 


epsin- Basenz, Ver D 


Kin wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diätetisches Mittel, dienlich 
bei schwachem oder verdorbenem Magen, 5 Magenverschleimung, bei. ‚den Folgen 


engl. und ſchleſ. Stück⸗, Würfel⸗, 
lander Schmiede⸗Kohlen, Duxer Braunkoblen And 
Briquettes, ſowie x 


Buchen, Eichen, Birken, Elfen, a 1. u. 2 Maße: 
verkaufe wegen Räumung meines Lagerplatzes unter- 
halb des neuen Aude ausnahmsweiſe billig. 


Wie ſedes Jahr, 1 ich auch von jetzt ab N 


geben 
Schlagenthin Be lin in Weſtpreußen, ie 


mit ſolid. Charakt wünſcht ſich, da es ihm al 
bekanntſchaft fehlt, auf dieſem Wege zu verheir, 
kretion Ehrenſache. 
Photogr. unt. B. S. 30 
Blattes, krirczplatz 8, erbeten. 
Letztere gleich zurückgeſandt. 


Stelle H. G. zur Stütze der Hausfrau ac. iſt beſetzt. 


ei auch in der franzöf. Sprache und im Klapierſpiel 
Unterricht ertheilen kann, 
nebſt Zeugniſſen und kurzer Lebensbeſchreibung, ſowie 
Angabe der Bedingungen werden erbeten unter K. 
Dr As in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


0 ulen ein anſtändiges gewandtes Mädchen 
u 
Blattes, Kirchplatz 8. 

Ein stud. phil. mit guten Jeugniſſen ſucht Stellung. ” 
als Hauslehrer. Off. unt. L. X. poſtl. Regenwalde i. Po. 

Ein junger Landwirth (Gutsbeſitzerſohn) ſucht per 
ſofort oder ſpäter zur weiteren Ausbildung Stellung 
bei freier Station auf einem größeren Gute. 


Verwandten. Ich habe mich bemüht, Ihre 
zu gewinnen, aber Sie haben mich Alle vom 
fange an gehaßt. Sie haben freundliche, unbe⸗ 

wohnte Zimmer im erſten Stocke und Sie ſteckten 
mich in eine dumpfe, erſtickende Dachkammer. 1 


daſelbſt war gewöhnlich das Zeichen, es zu ver 
laſſen. Ich hatte kein Heim und war gezwungen 
den Sommer hier zu verleben; aber ich. bin je 
viel als möglich außer Haus geblieben, um Su 
von meiner Gegenwart zu befreien. Sie ſind mir 
eine Erklärung ſchulvig, warum Sie mich Saffen, 
Ich habe nichts gethan, um Ihren Haß zu der⸗ 
dienen. Um weſſentwillen, für welchen Fehler haſſen 
Sie mich ?“ 4 

Noch immer blieben die drei Richter ſtumm. | 

„Sie müſſen mir antworten!“ ſchrie das Müd⸗ 
chen leidenſchaftlich. „Warum bin ich nicht ge. 
eignet, Sir Baſil Rugent's Gattin zu werden © 
Warum würde er mich wie eine ekelhafte Vipes 
von ſich ſtoßen, wenn er meine Geſchichte wüßte ?“ 

Ihre Worte ließen die Bitterkeit, von welcher 
die drei Herzen erfüllt waren, in hellen Samen 
auflodern. 


Gortſetzung folgt.) 


expedienten 


Expedition am 5. Apri 


Ya 45 1 


Silberne Medal 
Stuttgart 1881, 


* 


4 350 gr. 
zich wegen Ire Billigkeit Kl 


8 


die Apotheken. 


‚Verräthig in der Hauptiniederlage in Stettin: Pelikan-Apotheke von W. May E., 
Wiederholt habe ich das in der Hirsehupotheke, Leipzigeratrasse 16, 


N Elke amerikanische Gieht- und ET ie mit sehr gutem Erfolge, 
8] gebraucht, was ich allen Leidenden hiermit aupighle. 


resden, verkü: 


L. Steeger, 4 
Ben säschs. Oberförster a, D. 5 
in Radeberg... 5 


Steinke 


Nuße und a 


Holz, 


) 


| 


A. F. Waldow. 


Poſtkolli von 
25 St. gr. auserleſenen 


Apfelsinen 


für 3.48 frunfo. 0 
„ A. E. Kohfabl, „Hamburg, 4 Hopfenmarkt 
Die Geſchwiſter Auguste Bertha ha WII. 

helmine und Maria Johanna Louise 

Warnke, Töchter des verſtorbenen e 


N werden erſucht, mir ihre Adreſſe e. e 


19. Januar 1 


Joseph N 8 


efi ger. 


Raeeelles Heirathsgeſuch⸗ & 


Ein jung. Landwirth aus gut. Fam. 28 Jah ua, 


Gefl, nicht anonyme Offert. ‚uns 
in der Expedition dieſes 
Auf ene wird auch 


Ein Hauslehrer, 


wird gewünſcht. Offerten 


Für ein Materialgeſchäft auf dem Lande wird ar 


Offerten unter R. O. in der Expedition di 


Näheres Stettin, Bellevueſtraße 8, 3 Treppen links. 
N = 


